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Liebe Sportlerinnen und Sportler
Liebe Leserinnen und Leser

Wurden im letzten Mitteilungsblatt noch 
geruhsame Feiertage und ein gutes neues 
Jahr gewünscht, gingen auch diese Tage 
viel zu schnell vorüber und der Alltag hat 
uns wieder fest im Griff.

Das Jahr 2013 ist noch jung und doch 
erschreckten uns bereits in den ersten 
Wo-chen viele tragische und negative In-
formationen rund um den Globus. Auch 
dieses Jahr wird es Hochs und Tiefs ge-
ben. Lasst uns die Herausforderungen in 
unseren Vereinen annehmen, versuchen 
zu ändern was wir ändern können und zu 
akzeptieren, was wir nicht ändern können

Die eisigen Temperaturen anfangs Feb-
ruar machten dem einen oder anderen 
zu schaffen und doch ist der Wechsel 
der Jahreszeiten wichtig für Natur und 
Mensch. Ich, und bestimmt viele Ehren-
mitglieder unserer Vereine von Ettenhau-
sen, erinnern sich an frühere Jahre, an 
denen solche Temperaturen zu einem 
„normalen Winter“ gehörten. 

Der Winterspeck muss weg und die Fit-
ness wieder her. Diese Gedanken hat 
sich der eine oder die andere sicher auch 
schon gemacht. Was liegt näher, den in-
neren Schweinehund zu besiegen und die 
angebotenen Trainingsstunden zu besu-
chen oder sich daheim vor dem TV auf 

dem Sofa zu räkeln? Jeder und jede muss 
das selber entscheiden. Das gleiche gilt 
für unsere Kinder, aber hier sind wir Er-
wachsene der Antriebsmotor. Machen wir 
es vor: auf geht’s in die Turnhalle.

Was gibt es Schöneres als jubelnde 
Sportler? Bis wir aber jubeln können müs-
sen wir etwas leisten. Das erreichen wir 
aber nur mit fleissigem Trainingsbesuch.

Mit Sportlergruss

Rita Eisenegger

Präsidentin Volleyballclub Ettenhausen

VEREINSNACHRICHTEN
DES

TURNVEREIN ETTENHAUSEN

OFFIZIELLES ORGAN DER TURNERRIEGEN

40. Jahrgang
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von Rita Scramonzin

Generalversammlung vom 11. Januar 2013
des Turnvereins Ettenhausen

Norbert Scramonzin, Präsident Turn-
verein Ettenhausen, lud auf Freitag, 
11. Januar 2013, die Aktiv- und Eh-
renmitglieder sowie die Vertreter der 
anderen turnenden Vereine zur Ge-
neralversammlung des Turnvereines 
ein. Insgesamt fanden sich 25 Per-
sonen im Restaurant „Schauenberg“ 
in Huggenberg ein und behandelten 
nach der erfolgten Begrüssung die 
vorliegenden Traktanden.

Rückblick

Präsident wie auch der J+S Coach 
Stefan Locher, blickten auf ein er-
folgreiches und vor allem unfallfreies 
Jahr 2012 zurück. Im vergangenen 
Jahr nahm der Turnverein, zusammen 
mit der Frauen- und Männerriege am 
Kantonalen Turnfest in Frauenfeld 
teil. Mit dem dreiteiligen Vereinswett-
kampf in den Sparten Fit und Fun, 
Fachtest Allround und Schleuderball, 
massen sich die turnenden Vereine 
von Ettenhausen mit anderen Sport-
vereinen. Mit der Schlussnote von 
24.1 erreichten wir in der 3. Stärke-
klasse den 24. Rang.

Das Skiweekend fand dieses Mal in 
See (Tirol) statt und wurde durch Lu-
kas Müller organisiert. Die durch Petra 
Herzog organisierte Turnfahrt führte 
uns in die Innerschweiz (Morschach/

Stoos) und der durch Chrigel Scha-
erer veranstaltete Grillabend in die 
„Chaltenbrunnenhütte“, Gemeinde-
gebiet Elgg. Zudem organisierte Car-
men Schwager unseren traditionellen 
Klaushöck. Glücklicherweise konnten 
für die verschiedenen Anlässe wieder 
problemlos Mitglieder gefunden wer-
den, welche die Organisation über-
nahmen. In gemütlicher Runde konn-
te die Kameradschaft und vor allem 
die Geselligkeit unter den Turnerinnen 
und Turnern weiters gepflegt werden.
Auch die Organisation und Durchfüh-
rung des Haselberglaufes standen 
wieder auf dem Jahresprogramm. Es 
fanden sich eine beträchtliche An-
zahl von Läuferinnen und Läufer in 
Tänikon ein. Bei hochsommerlichen 
Temperaturen wurde geschwommen, 
gerannt bzw. gejoggt, Rennrad ge-
fahren und am Schluss in gemütlicher 
Atmosphäre ein Bier oder auch zwei 
getrunken. Die Zusammenarbeit mit 
dem TSV Guntershausen funktionier-
te tadellos und war sehr kamerad-
schaftlich.

Gemäss unseren J+S Coach hatte 
auch unsere Jugi im Jahre 2012 so 
einiges auf dem Programm. Im Oster-
eierfärben zeigten die Jugikinder ihre 
Spontanität aber auch Kreativität. Die 
schmucken und reich verzierten Eier 
wurden im Dorf verkauft und der Erlös 
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floss schlussendlich in die Jugikasse. 
Auch diverse sportliche Anlässe wie 
zum Beispiel „dä schnällschti Ette-
huuser“ oder der „UBS Kids Cup“ 
begeisterten nicht nur die Jugikinder 
sehr. Mit viel Elan nahmen auch ältere 
Personen an diesem Anlass teil und 
büssten die Teilnahme anderntags 
mit Muskelkater.

Ausblick

Ein umfangreiches Jahresprogramm 
2013 wurde uns durch den Präsi-
denten vorge-legt. Als Höhepunkt 
darf sicher die Teilnahme am Eidge-
nössischen Turnfest in Biel vom 21. 
– 23. Juni 2013 bezeichnet werden. 
Wiederum werden wir (Frauen- und 
Männerriege und Aktive) unter tur-
nende Vereine Ettenhausen starten. 
Die gewählten Disziplinen sind die 
gleichen wie am Kantonalen Turnfest 
2012 in Frauenfeld. Einzig die leicht-
athletische Disziplin „Schleuderball“ 
wird für die Frauen mit dem Wurfstab 
ausgetragen.
Die Männerriege feiert im Jahre 2013 
ihr 50-jähriges Bestehen. Grund ge-
nug, dieses Jubiläum ordentlich und 
vor allem gebührend zu feiern. Bei 
einem Unterhaltungsabend vom 26. 
Oktober 2013 sollen die Feierlichkei-
ten und Jubiläumsakt über die Bühne 
gehen.

Ehrungen

Das Traktandum „Ehrungen“ nahm 
wiederum einige Zeit in Anspruch, 
wurden gleich mehrere Mitglieder 
speziell erwähnt. Hervorzuheben ist 
die Ernennung von Lukas Müller zum 
Ehrenmitglied von Turnverein Etten-
hausen. Lukas hat sich seit mehreren 
Jahren für unseren Verein stark einge-
setzt, war in verschiedenen OK’s ver-
treten und ist seit mehreren Jahren als 
Redaktor unserer Vereinsnachrichten 
tätig. Lukas nochmals herzliche Gra-
tulation zum Ehrenmitglied und danke 
für deine geleistete Arbeit im Dienste 
des Turnvereines Ettenhausen.

Zum Schluss wendete sich unser 
Präsident an alle Aktivmitglieder und 
Vereinsdele¬gierten und bedankte 
sich für die gute und kameradschaft-
liche Zusammenarbeit im Jahre 2012. 
Ein Dorf lebt mit den Aktivitäten der 
verschiedenen Vereine. Auch wir ha-
ben dabei unseren Beitrag geleis-
tet. Mit dem traditionellen Turnerlied 
wurde die speditiv geführte Gene-
ralversammlung abgeschlossen. Im 
Anschluss daran servierte uns das 
„Huggenberg-Team“ einen feinen 
Znacht und so liessen wir den gemüt-
lichen und geselligen Abend langsam 
ausklingen.
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Schlussbilanz Feldsaison 2012
Sensationelle Erfolge

Liebe Turnerinnen und Turner,
Geschätzte Ehrenmitglieder,

Der diesjährige Jahresbericht wird 
sicher kürzer ausfallen, wie die ver-
gangenen. Grund dafür ist einzig und 
alleine, dass ich mit auf das Wesent-
liche, nämlich unser Vereinsjahr, kon-
zentriere.

Das Jahr 2012 im Turnverein Etten-
hausen war einerseits geprägt durch 
die ständige Suche nach neuen Mit-
gliedern oder einem Oberturner/einer 
Oberturnerin und andererseits dem 
Kantonalen Turnfest in Frauenfeld. Der 
Vorstand hat auch dieses Jahr wieder 
intensive Anstrengungen unter-nom-
men, damit wir jüngere Mitglieder für 
unseren Verein gewinnen können. Da 
waren zum einen das direkte Anspre-
chen von verschiedenen jungen Per-
sonen, betreffend Interesse zum TV, 
die „Mund zu Mund“ Werbung sowie 
das Inserat in den Vereinsnachrichten 
für einen Oberturner/eine Oberturne-
rin. Zudem diskutierten wir die Pro-
blematik bei jeder Vorstandssitzung 
unter dem Trak-tandum „Allgemeiner 
Turnbetrieb“. Jede Idee von den Vor-
standsmitgliedern wurde angeschaut 
und wenn machbar auch umgesetzt. 
Leider ohne Erfolg. Zwischenzeitlich 
macht sich die Resignation leider 
auch in unseren Reihen, also dem 
gegenwärtigen Vorstand, bemerkbar. 
Kritisch betrachtet muss ich einge-

stehen, dass unsere Aktiven den Vor-
stand in der Mitgliederwerbung nur 
mässig unterstützt haben. Hier wür-
de ich mir ein engagierteres Handeln 
unserer Mitglieder wünschen. Weiter 
stelle ich mir die Frage, ob ein Prä-
sident gleichzeitig auch Oberturner 
sein kann bzw. soll. So zu mindestens 
läuft es zur Zeit. Die meisten Turnlek-
tionen werden durch mich organisiert 
und dies ist mittel- und längerfristig 
gesehen auch nicht die optimale Lö-
sung. 

Wenden wir uns nun dem turneri-
schen Teil zu. Als Höhepunkt im Jahre 
2012 stand das Kantonale Turnfest in 
Frauenfeld auf unserem Jahrespro-
gramm. Im Vorfeld der Generalver-
sammlung 2012 und an dieser selbst, 
haben wir die Teilnahme am Gross-
anlass, zusammen mit der Frauen- 
und Männerriege, beschlossen. So 
fanden dann auch gemeinsame Vor-
bereitungslektionen statt. In diesen 
festigten wir nicht nur die Disziplinen 
sondern kamen uns auch vereins-
mässig näher. Mit diesen gemeinsa-
men Turnlektionen pflegten wir die 
vereinsübergreifende Geselligkeit und 
Kame-radschaft. Für mich waren die-
se Turnlektionen nicht nur sehr be-
reichernd, sondern könnte auch ein 
Modell für das künftige Zusammen-
turnen in Ettenhausen sein.

Am Wochenende vom 30. Juni / 01. 

85. Jahresbericht des Präsidenten Turnverein Ettenhausen

von Norbert Scramonzin  
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13. bis 23. Juni 2013           Expo Park - Biel Bienne
•	 Festmeile vom Walserplatz (Bahnhof) bis zum Expo Park mit Ständen aller Art
•	 Grosses Festzentrum im Expo Park
•	 Festzelte mit Live-Musik, Bars, Beizen und Restaurants für jeden Geschmack
•	 Fest mit Strandanschluss: Die grösste Beachparty der Schweiz
•	 Freizeitaktivitäten für Gross und Gross

weitere Infos unter: www.etf-ffg2013.ch

Einer für alle

DENNER Ettenhausen
Sereina Däscher

Ihr privater Detaillist in der Region

Markenartikel zu DENNER Dauertiefstpreisen
Produkte aus der Region
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Juli 2012 war es dann soweit. Der 
3-teilige Vereinswettkampf war ange-
sagt. Wir meldeten uns im Vorfeld in 
den Bereichen „Fit und Fun“, „Fach-
test Allround“ und im Schleuderball 
an. Bei sehr heissen Temperaturen 
absolvierten wir Teil um Teil. Unsere 
Noten entsprachen nicht unbedingt 
dem, was wir uns erhofft hatten. 
Demzufolge halte ich mich an das 
Sprichwort „Mitmachen kommt vor 
dem Rang“. Mit der Schlussnote von 
24.1 erreichten wir schlussendlich in 
der Stärkeklasse 3. den 24. Rang. 
Nach Abschluss des Wettkampfes 
hatten wir die Gelegenheit, uns im 
„Festhütten-Zehnkampf“ mit anderen 
Vereinen zu messen. Hier hingegen 
glänzten wir und ich glaube sagen zu 
können, dass wir hier sicherlich einen 
der vorderen Plätze belegt haben. Als 
nächstes Ziel werden wir im Jahre 
2013 am Eidgenössischen Turnfest 
in Biel teilnehmen. Auch hier sind wir 
mit der Frauen- und Männerriege zu-
sammen. Ich selbst freue mich auf die 
Teilnahme am Grossanlass in Biel.

Traditionell wurde auch ein Skiweek-
end, eine Turnfahrt und ein Grillabend 
organisiert. Auch hier zeigte sich lei-
der, dass die Anmeldungen der Teil-
nehmer nur sehr schleppend eintra-
fen und aus diesem Grunde immer 
wieder nachgehackt werden musste. 
Da stellt sich bei mir schon die Fra-
ge, ob solche Anlässe überhaupt 

noch gewünscht sind bzw. ist dies ir-
gendwie ein Zeichen der allgemeinen 
Übersättigung ?

Geschätzte Kolleginnen und Kollegen 
komme nochmals auf unseren Turn-
betrieb zurück. Hier muss ich mit aller 
Deutlichkeit sagen, dass es mit un-
serem Turnverein bereits eine Minute 
nach Zwölf ist, also höchste Zeit zu 
reagieren, wenn wir das „Turnschiff“ 
nicht untergehen lassen wollen. Das 
Jahr 2013 dürfte deshalb als Entschei-
dungsjahr in unsere Vereinsgeschich-
te eingehen. Wenn wir nicht sofort 
eine praktikable Lösung finden, auch 
anstreben und handeln, müssen wir 
uns andere Gedanken machen, wie 
es mit dem Turnverein Ettenhausen 
weitergehen soll. Wir vom Vor¬stand 
selbst hoffen nicht, dass es so weit 
kommen wird. Es wäre doch schade, 
wenn wir Schiffbruch erleiden und un-
ser Verein deshalb aufgelöst werden 
müsste.

Trotz dieser Negativmeldung habe 
ich noch Erfreuliches zu berichten, 
nämlich die Kameradschaft und Ge-
selligkeit, welche innerhalb unseres 
Vereines vorherrscht. Vielleicht ist es 
genau das, was mich immer wieder 
antreibt weiterzumachen und dieses 
Vereinsschiff, trotz starkem Wellen-
gang, auf Kurs zu halten.

Zum Schluss danke ich allen Vereins- 
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und Ehrenmitglieder, welche sich für 
den Verein einsetzen, danke meinen 
Vorstandskolleginnen und -kollegen 
ganz herzlich für ihre wertvolle Unter-
stützung im Vereinsjahr 2012 und den 
intensiven Bemühungen zu Gunsten 
des Turnvereines und den Verant-
wortlichen der anderen turnenden 
Vereine für die gute und kollegiale Zu-
sammenarbeit. Das Jahr 2013 möge 
euch allen nur das Allerbeste und vor 
allem gute Gesundheit bringen.

Norbert Scramonzin
Präsident Turnverein Ettenhausen

Frauenriege Ettenhausen
Nelly Meier Ehrenmitglied 40 Jahre
Heidi Frei Aktivmitglied 30 Jahre 

Ehrungen

Die Redaktion wünscht allen Jubilaren alles Gute für die Zukunft!

Magdalena Zbinden  04.05.1938  75 Jahre
Carmen Braun  16.06.1973 40 Jahre
Sandy Lehmann  08.01.1983 30 Jahre
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Doris Engi und Team
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von Karl Müller

Schlussbilanz 
Hallensaison 2012/13
Erfolgreicher Abschluss

Männer Nationalliga A – Gewinn 
der Bronzemedaille
FG Elgg-Ettenhausen 1
Die erste Partie der Hallensaison hatte 
Elgg-Ettenhausen auswärts in Widnau 
auszutragen. Mit einem deutlichen 
5:0 Sieg glückte der Saisonstart für 
die Spielgemeinschaft hervorragend. 
Da Aadorf über keine Dreifachhalle 
verfügt, wurde das Heimspiel gegen 
Jona in der Dammbühlhalle in Wängi 
ausgetragen. Nach einem sehr harzi-
gen Start, Jona führte mit 2:1 in den 
Sätzen, steigerte sich Elgg-Ettenhau-
sen von Satz zu Satz und siegte am 
Ende verdient mit 5:2.  Vorentschei-
dend für die Teilnahme am Finalevent 
war die Begegnung gegen Riwi in der 
Aegelseehalle in Wilen. Das klare Re-
sultat von 5:1 für Elgg-Ettenhausen 
täuscht darüber hinweg, dass Riwi 
ein ebenbürtiger Gegner war. Mit die-
sem Sieg war die Qualifikation für den 
Final-Event geschafft. Daran änderte 
auch die deutliche 0:5 Niederlage ge-
gen Diepoldsau in der Woche darauf 
nichts. Im zweiten Heimspiel, das in 
Elsau ausgetragen wurde, konnte das 
grippegeschwächte Oberentfelden 
mit 5:2 besiegt werden. Elgg-Etten-
hausen beendete damit die Qualifika-
tion auf dem zweiten Platz hinter den 
Favoriten aus Diepoldsau.

Am Final-Event in Bonstetten traf 
Elgg-Ettenhausen im Halbfinal wiede-
rum auf Oberentfelden. Die wieder in 
Bestbesetzung antretenden Aargauer 
verloren zwar den ersten Satz, domi-
nierten aber in der Folge die Spiel-
gemeinschaft und schafften verdient 
den Finaleinzug. Elgg-Ettenhausen 
konnte somit noch um Bronze spielen 
und traf auf Widnau, welches klar mit 
4:0 besiegt wurde. Schweizermeister 
wurde erneut Diepoldsau, welches 
Oberentfelden im Final mit 4:2 be-
siegte.

Männer Nationalliga B – Ligaerhalt 
gesichert
FG Elgg-Ettenhausen 2
Aufgrund des Spielmodus – die ers-
ten beiden Teams spielen um den 
Aufstieg in die NLA, die übrigen vier 
Teams um die Relegation in die 1. 
Liga - war im Voraus klar, dass es 
für die Spielgemeinschaft schwierig 
werden würde, den zweiten Tabellen-
platz zu erspielen. Gegen Wigoltin-
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gen sowie Oberwinterthur resultierten 
zwei Niederlagen, sodass es in der 
Schlusstabelle mit sechs Punkten 
aus fünf Spielen nur zum dritten Platz 
reichte. In der Abstiegsrunde blieb 
lediglich Schaffhausen ohne Punkte. 
Die Spielgemeinschaft siegte gegen 
Jona 2 und Schaffhausen und sicher-
te sich problemlos den Ligaerhalt.

Männer 1. Liga – Vierter Schluss-
rang
FG Elgg-Ettenhausen 3
Gar nicht nach Wunsch lief es vor-
erst in der 1. Liga. Die ersten drei 
Spiele gegen Diepoldsau 2, Riwi 2 
und Affeltragen gingen verloren. Die 
Gegner lagen dann auch am Ende 
der Meisterschaft vor der Spielge-
meinschaft. Gegen die restlichen vier 
Teams schaffte Elgg-Ettenhausen 
jeweils klare Siege und lag nach der 
Qualifikationsrunde auf dem vierten 
Tabellenplatz. In den beiden Finalrun-
den bot die Spielgemeinschaft den 
übrigen Teams jedoch Paroli. Gegen 
Riwi 2 und Diepoldsau 2 – der spätere 
Aufstieger in die NLB – gelangen hart 
umkämpfte Siege, die zum vierten 
Schlussrang reichten.

Frauen Nationalliga A
Sechster Schlussrang
Acht Teams spielten in der Qua-
lifikation der Hallenmeisterschaft 
2012/2013 eine einfache Runde. Jede 
Mannschaft hatte somit sieben Spie-

le zu absolvieren. Für Ettenhausen 
resultierten sechs Niederlagen und 
lediglich ein Sieg gegen Olten. Das 
Satzverhältnis von 5:18 spricht eine 
deutliche Sprache. In der Abstiegs-
runde glückte Ettenhausen dann je-
doch der wichtige Sieg gegen Hoch-
dorf, womit der Ligaerhalt gesichert 
war. Wie im Vorjahr belegt Ettenhau-
sen den sechsten Schlussrang.

Gönnerunterlagen 2013 aktualisiert
Die Gönnerunterlagen wurden auf den 
neusten Stand gebracht und können 
auch von unserer Homepage, www.
fbv-ettenhausen.ch herunter geladen 
werden. Wir freuen uns, wenn auch 
im 2013 wiederum zahlreiche Spon-
soren und Gönner unseren Verein un-
terstützen und sagen im Voraus ein 
herzliches Dankeschön.
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Heimspiele  Feldsaison 2013 -„Sportplatz Ettenhausen“
FG Elgg-Ettenhausen 1  (NLA) / FG Elgg-Ettenhausen 2 (NLB)
FG Elgg-Ettenhausen 3 (1. Liga)

1. Liga    Dienstag, 7. Mai 19.00 Uhr Oberbüren, Diepoldsau 3
     
NLB         Samstag,  25. Mai     12.00 Uhr     Affeltrangen, Schwellbrunn
     
NLA         Samstag,  25. Mai 16.00 Uhr     Wigoltingen, Neuendorf
     
1. Liga     Dienstag, 4. Juni 19.00 Uh r      Riwi 2, Wigoltingen 2
      
1. Liga     Dienstag, 18. Juni 19.00 Uh r      Waldkirch, Widnau 2

Heimspiele  Feldsaison 2013 - „Sportplatz im See“, Elgg
FG Elgg-Ettenhausen 1  (NLA) / FG Elgg-Ettenhausen 2 (NLB)
FG Elgg-Ettenhausen 3 (1. Liga)

NLB     Samstag, 22. Juni 12.00 Uhr     Schaffhausen, Diepoldsau 2

NLA     Samstag, 22. Juni     16.00 Uhr     Diepoldsau, Oberentfelden

NLB     Samstag, 31. August 12.00 Uhr     Ohringen, Jona 2

NLA     Samstag, 31. August 16.00 Uhr     Jona, Vordemwald

1. Liga  Samstag, 31. August 14.00 Uhr  mit 9 Teams Schlussspieltag

„Sportplatz Ettenhausen“
Nachwuchs-Meisterschaft (Ostschweizer-Meisterschaft)

U16    Freitag, 3. Mai ab 18.30 Uhr   mit 4 Teams
     
U14         Sonntag, 5. Mai     ab 10.00 Uhr   mit 5 Teams
      
U16         Freitag,  28. Mai ab 18.30 Uhr   mit 8 Teams (Finalrunde)
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von Monika Weber

46. Jahresbericht der
Frauenriege 2012

Wenn ich so vor dem leeren Blatt 
sitze und mir überlege was war so 
los im letzten Jahr, was muss in den 
Jahresbericht. Merke ich, dass vieles 
vergessen ist. Was haben wir alles 
gemacht? Was soll erwähnt werden? 
Wahrscheinlich geht es vielen so hier 
im Raum.
Nicht nur die Frauenriege, sondern 
auch wir werden älter. Die Zeit rast 
dahin und das Jahr ist schon wieder 
vorbei, und wir wieder ein Jahr älter.
Darum finde ich es toll, dass in dieser 
Frauenriege jeden Donnerstag Frauen 
in der Turnhalle stehen um  zusam-
men  zu turnen, auch wenn sich, dass 
Alter bei manchen schon bemerk-
bar macht. Fit bleiben und Gesellig-
keit pflegen ist das Zauberwort. Das 
macht die Frauenriege aus.
Und da komme ich zu meinem per-
sönlichen tollsten Erlebnis mit  der 
Frauenriege in diesem Jahr was 
Spontanität anbelangt. Es war der 
Einsatz der Helferinnen am Kantona-
len Turnfest in Frauenfeld.  Die Orga-
nisatoren waren in Not, wussten das 
Ettenhausen eine tolle Frauenriege 
hat. Eine kurze Anfrage und schon 
waren Helferinnen bereit. Dies hat 
mich persönlich sehr gefreut. Auch 
dass wir immer auf Schiedsrichte-
rinnen zählen können finde ich nicht 
selbstverständlich.
Wenn wir über die Rechnung befin-
den merkt jeder wir geben sehr viel 
Geld dem Verband, und mancher 

fragt sich ist das nötig? Ja  den der 
Verband, vor allem der Thurgaueri-
sche Turnverband ist für uns wichtig. 
Dort holen uns Leiterinnen ihr Rüst-
zeug für die tollen Turnstunden. Der 
TGTV ist auch die Organisation die, 
die Turnfester möglich machen.
Und das Kantonale Turnfest, war ein 
tolles Erlebnis für alle die dabei wa-
ren.
Das Papiersammeln unter der Lei-
tung von Brigitte Zehnder und Esther 
Brütsch lief auch dieses Jahr wieder 
hervorragend.
Ansonsten war unser Vereinsjahr ru-
hig kein Einsatz den wir organisieren 
mussten, es stand im Zeichen des 
Turnends.
Die vielen schönen Geburtstage die 
wir feiern durften machten Spass.
Die neblige, verregnete Turnfahrt auf 
den Zugerberg, war für alle ein toller 
Spass. Die Kameradschaft  stand 
dabei für einmal im Vordergrund und 
nicht die schöne Aussicht. Der gelun-
gene Klausabend  beendete unser 
Vereinsjahr. Vielleicht sind dem einen 
oder anderen noch einige andere Hö-
hepunkte des Vereinslebens in Sinn 
gekommen.

Ich schliesse hiermit meinen Rück-
blick aber nicht ohne mich zu bedan-
ken, bei allen die beigetragen haben, 
dass dieses Vereinsjahr ein erfreuli-
ches war. Einen besonderen Dank 

Fortsetzung auf Seite 21



20

Erfolgreiches Vereinsjahr
Sportliche Erfolge standen an der 19. 
Generalversammlung vom Mittwoch, 
20. März des Faustballvereins Etten-
hausen im Mittelpunkt. Mit grosser 
Genugtuung konnte der Präsident, 
Stephan Müller, in seinem Jahresbe-
richt über ein weiteres erfolgreiches 
Vereinsjahr berichten.

24 Aktivmitglieder informierten sich 
im Restaurant Stadelmann’s Wähen-
alp in Aadorf aus erster Hand über 
das Vereinsgeschehen. Nach einem 
feinen Salatbuffet mit heissem Schin-
ken konnte der Präsident die zwölf 
Punkte umfassende Traktandenliste 
speditiv abwickeln. Bei zwei Austrit-
ten und sechs Neueintritten erhöh-
te sich der Mitgliederbestand auf 45 
Personen. Dazu kommen noch rund 
30 Faustballerinnen und Faustballer 
im Mini- und Schüleralter ohne Ver-
einsmitgliedschaft. Der Jahresbericht 
des Präsidenten erinnerte nochmals 
an die Höhe-punkte des vergangenen 
Vereinsjahres.

Zielsetzungen mehr als erfüllt
Die erste Herrenmannschaft der FG 
Elgg-Ettenhausen hat wie niemals 
zuvor einen unglaubli-chen Trai-
ningsaufwand betrieben. Lohn dafür 
waren der zweite Schlussrang in der 
NLA-Meisterschaft, das Erreichen 
des Cupfinals und der Gewinn der 
Bronzemedaille in der Hal-lenmeis-

terschaft. Zudem wurde der Angrei-
fer, Ueli Rebsamen, Europameister 
mit der A-Nationalmannschaft. Dass 
zur Zeit Elmar Bonetti als U21-Nati-
onalcoach, Ueli Rebsamen und Si-
mon Frei als Nationalspieler mit der 
Schweizer Mannschaft in Brasilien 
weilen, ist nur die logische Folge die-
ser harten Arbeit.  Dass man auch 
mit etwas geringerem Einsatz tolle 
Erfol-ge feiern und Spass am Faust-
ball haben kann zeigen alle anderen 
Mannschaften. Die NLB-Mannschaft 
wurde im Sommer überragend Meis-
ter und konnte mit einem jungen und 
dyna-mischen Team die Goldmedaille 
in Empfang nehmen. Auch die 1. Liga 
Mannschaft glänzte mit guten Leis-
tungen und erreichte am Ende der 
Meisterschaft den hervorragenden 
zweiten Schlussrang in der Feldmeis-
terschaft und sogar die Goldmedaille 
in der Hallensaison vom letzten Jahr. 
Erfreulich ist auch, dass mit einem 
Team-Mix aus Jung und Alt in der 
3. Liga der zweite Schlussrang der 
Sommermeisterschaft erreicht wurde. 

Dass die Nachwuchsarbeit und die 
Zusammenarbeit mit Faustball Elgg 
erfolgreich sind, zeig-ten die Nach-
wuchsspieler der U16. Sie wurden 
Schweizer-Meister und haben die 
Basis dafür geschaffen, dass der eine 
oder andere Spieler vielleicht bald 
einmal in der Nationalliga anzu-treffen 
ist.

von Karl Müller

Generalversammlung des FBE
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Erfreuliche Finanzen
Der Kassier, Markus Portmann, konn-
te einen positiven Rechnungsab-
schluss präsentieren, obwohl im Vor-
anschlag ein Verlust budgetiert war. 
Dazu beigetragen haben einerseits 
das erfolgreiche Sponsoring und die 
durchgeführten Sportanlässe. Das 
Budget rechnet bei gleich-bleiben-
den Jahresbeiträgen mit einer aus-
geglichenen Rechnung. Dass dem 
Nachwuchsbereich grosse Aufmerk-
samkeit geschenkt wird, schlägt sich 
auch in Rechnung und Budget mit ei-
nem namhaften Beitrag nieder.

Der Vorstand stellt sich für eine wei-
tere Amtsperiode zur Verfügung und 
wurde in gleicher Zusammensetzung 
von der Versammlung bestätigt. Mit 
Applaus wurde auch der Präsident 
wieder gewählt, wobei Stephan Mül-
ler gleichzeitig seinen Rücktritt auf 
die nächste General-versammlung 
ankündigte.
Mit einem grossen Dank an den Vor-
stand und die vielen Helferinnen und 
Helfer, ohne die der Verein nicht aus-
kommt, schliesst der Präsident die 
Versammlung.

geht an die Leiterinnen und die Vor-
standmitglieder die es ermöglichen 
einen tollen Turnbetrieb in allen Spar-
ten MuKi, KiTu, Jugi, Turnen 1 Turnen 
2 zu ermöglichen.

Und was bringt das 2013?

Ein Dank gebührt auch den Präsiden-
ten des TV`s und der Männerriege die 
Zusammenarbeit mit ihnen war sehr 
konstruktiv.

Ausblick:
Das Eidgenössisches Turnfest in Biel 

steht vor der Tür, schön wäre es wenn 
nicht nur die Aktiv turnenden dabei 
wären. Wie wär`s mit einer Fangruppe 
die uns unterstützen?

Ich wünsche Euch allen ein von span-
nenden unterhaltsamen Stunden ge-
prägtes Vereinsjahr 2013

Die Präsidentin

Monika Weber-Neininger

Fortsetzung von Seite 19
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Skiweekendvom 16./17. Februar 
2013 des Volleyballclubs und

der Frauenriege

von Brigitte Zehnder

Nach einem ausgiebigen Aprés-Ski 
liessen wir den Abend bei einem fei-
nen Nachtessen ausklingen. 

Am Morgen trafen wir uns wieder 
am Frühstückstisch. Die Einen etwas 
munterer als die Anderen. Danach 
packten wir unsere Sachen und be-
gaben uns wieder auf die Piste.
Das Wetter und die Stimmung waren 
super. Nach einem tollen Tag mit Be-
such an der Aprés-Ski Bar fuhren wir 
alle zufrieden der Heimat entgegen. 

Ich glaube es hat allen gut gefallen, 
so dass wir das Skiweekend ins Jah-
resprogramm aufnehmen. 

Am Samstagmorgen trafen sich 10 
Frauen der Frauenriege und des Vol-
leyballclubs Ettenhausen zum Ski-
weekend. Zwei Freundinnen der Ver-
eine begleiteten uns noch. 
Mit zwei Autos fuhren wir nach Par-
tennen im Montafon, wo wir nach 
einem feinen Frühstücksbuffet das 
Zimmer beziehen konnten. 
Danach gingen wir auf die Piste, wo 
wir auch die zwei trafen, die nur einen 
Tag mitkamen.
Das Mittagessen nahmen wir alle ge-
meinsam in der Nova Stube ein.
Danach machten die Skifahrer die 
Piste unsicher und die Fussgänger 
genossen die feinen Schnäpse an der 
Sternenbar.
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Antonia Bischof  und Claudia Keller

MuKi Turnen

Die Muki`s turnen jeweils am Don-
nerstagmorgen von 9.45 – 10.45 Uhr 
in der Turnhalle Ettenhausen. Die bei-
den Leiterinnen Antonia Bischof und 
Claudia Keller wechseln sich im zwei-
Wochen-Turnus mit der Leitung ab. 
In diesem Schuljahr ist die Kuh Lie-
selotte unser ständiger Begleiter. Sie 
hilft uns, die Stunden abwechslungs-
reich und spannend zu gestalten. Wir 
erzählen ihre lustigen Geschichten 
und turnen entsprechend mit Spielen, 
verschiedenen Handgeräten und an 
Posten mit Grossgeräten. 
Liselotte hat jeden Morgen den Post-
boten erschreckt, bis er sie zur Post-
kuh gemacht hat. So haben unsere 
Mütter mit ihren Kindern eine Kuh 
gebastelt, um die vielen Versliblätter  
nach Hause zu transportieren. Nach 
jeder  Turnstunde erhalten die Kinder 
einen farbigen Punkt, den sie auf ihre 
Lieselotte kleben dürfen. 

Zwölf Muki`s, 6 Knaben und 6 Mäd-
chen, rennen jeden Donnerstag er-
wartungsvoll in die Halle. Die einen 
keck und aufgeregt und die anderen 
vorsichtiger, abwartender. 

Die Fortschritte, die die Kinder in ver-
schiedenen Bereichen erzielen, sind 
gross. In kurzer Zeit haben sie sich 
aneinander gewöhnt. Was am An-
fang unmöglich schien, wird jetzt mit 
Leichtigkeit gemeistert. Es ist eine 
Freude ihnen dabei zu zusehen.

Speziell und immer ein Highlight sind 
die Vaki-Morgen, die zweimal im Jahr 
stattfinden und die traditionsgemäss 
mit einer feinen Verpflegung bei ge-
mütlichem Beisammensein enden. 
Alle Mamis und Papis mit Kindern 
ab 3 Jahren, die sich gerne bewegen 
und mit uns zusammen turnen möch-
ten, laden wir herzlich zu spannenden 
und lustigen Muki-Stunden ein. 

Mitte August 2013, nach den Som-
merferien, beginnt ein neues Muki-
Jahr! 

Anmeldungen nehmen wir gerne ent-
gegen:
Antonia Bischof  052 365 03 16
oder
Claudia Keller 035 365 12 62, 
keller-schneider@sunrise.ch
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4 x JA zu den Sport- und Freizeitanlagen Aadorf
am 05. Mai 2013

für die Schule, für die Vereine und für die Gemeinde.

•	 Weil die Sport- und Freizeitanlagen dringend den Sicherheits- und Infra-
struktur-Anforderungen angepasst werden müssen. 

•	 Weil ein gutes Sport- und Freizeitangebot massgebend für die Attraktivität 
der Gemeinde ist und die Wohn- und Lebensqualität erhöht.

•	 Weil die Sport- und Freizeitanlagen Investitionen in die Zukunft und die 
Aadorfer Jugend sind!

•	 Weil Bewegung, Gesundheit und gegenseitiger Austausch unser höchstes 
Gut ist.

JA für die Sporthalle
•	 Weil die Nutzungsmöglichkeiten optimal und langfristig auf die Bedürfnis-

se der Schule, der Vereine und der Gemeinde abgestimmt sind. 
•	 Weil die beiden alten Hallen diese Bedürfnisse in keiner Weise mehr de-

cken.
•	 Weil die Sporthalle eine sehr gute Plattform für sportliche, soziale und ge-

meinschaftliche Anlässe bietet.
•	 Damit die Vereine ihre Wettkämpfe im eigenen Dorf durchführen, höhere 

Spielklassen anstreben und somit Werbung für ihren Sport und Aadorf be-
treiben können.

•	 Weil dank der Mehrfach-Halle auch Schul- und Jugendturniere in den ver-
schiedenen Sportarten organisiert werden können.

JA für das Garderobengebäude Unterwiesen (SCA)
•	 Weil die jetzigen Räumlichkeiten aus hygienischen Gründen nicht mehr 

zumutbar sind.
•	 Damit endlich vernünftige Dusch- und Umziehmöglichkeiten für die 200 

Kinder und Jugendlichen, sowie 120 Aktiven des SCA zur Verfügung ste-
hen.

•	 Weil der SCA mit sehr vielen Eigenleistungen den Unterhalt der Infrastruk-
tur vereinfacht und durch seine Mithilfe verschiedene Grossanlässe in Aa-
dorf durchgeführt werden.
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•	 Weil so bei Jungend- und Männerriegenspieltagen die Garderoben als Zu-
satz zur Sporthalle genutzt werden können.

JA für das Hallenbad
•	 Weil zur Einhaltung der hygienischen Vorschriften dringende Sanierungen 

der Wasseraufbereitung/ Technik nötig sind und die Anlage behinderten-
gerecht umgestaltet werden muss.

•	 Weil schwimmen lernen ein wichtiger Bestandteil in der kindlichen Ent-
wicklung ist. 

•	 Weil Bewegung im Wasser für jedes Alter geeignet ist.

JA für Freibad Heidelberg 
•	 Weil dringende Sanierungen im Garderobenbereich aus Sicherheitsgrün-

den  unumgänglich sind.
•	 Damit die einwandfreie Wasseraufbereitung für die nächsten 20 Jahre wie-

der gewährleistet ist.
•	 Damit dieser Erholungs- und Freizeitraum während den Sommermonaten 

für Familien, Kinder und Jugendliche, sowie Erwachsene erhalten bleibt.

JA! Alle vier Projekte zusammen kosten die Gemeinschaft einiges, ob-
wohl  nur ein Teil der Bevölkerung  diese Anlagen nutzt. 

Bedenken wir; es sind unsere Kinder, Jugendlichen, Enkelkinder, Fami-
lien, Freunde, Verwandte und Bekannte, die das eine oder andere oder 
gar alles nutzen. Ermöglichen wir dies weiterhin und erhalten gemeinsam 
einen Raum für die verschiedensten Sport- und Freizeitbetätigungen in 
unserem Dorf.

Herzlichen Dank für Ihre Stimme!

Im Namen der Sportvereine der Gemeinde Aadorf!  Claudia Keller
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Metzgerei Würmli AG     Kirchgasse 7     8353 Elgg     052 369 25 25     info@awuermli-metzgerei.ch   
www.wuermli-catering.ch      www.wuermli-metzgerei.ch

Ihre Qualitätsmetzgerei mit 
Produkten aus der Region.

Organisieren Sie eine Feier? 
So fragen Sie uns. 

Wir beraten Sie gerne und 
verwöhnen Sie und Ihre  
Gäste mit unseren 
Köstlichkeiten.

Viel mehr Zeit zu Hause verbringen. Es fällt vieles leichter im 
Leben, wenn Sie auf Ihre Bank zählen können. Wir von der 
Thurgauer Kantonalbank kennen und verstehen Ihre Bedürf-
nisse genau. Weil wir wie Sie im Thurgau verwurzelt sind.  
Deshalb können Sie sich darauf verlassen, in jeder Lebensphase 
ehrlich, engagiert und kompetent beraten zu werden. Das  
macht uns zu der Bank für alle Thurgauerinnen und Thurgauer.

MEHR HÖHENFLÜGE,  
MEHR VOM LEBEN.

www.tkb.ch
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von Cornelia Sutter

Hip-Hop in der Jugi

Hip-Hop in der Jugi wow! Petra 
Schüssling gibt unseren Jugimäd-
chen alle 5 Wochen Hip-Hop Unter-
richt, da gehts richtig fetzig ab.

Haben wir eine Freude geweckt so 
komm doch auch in die Jugi 2. Wir 
turnen am Donnerstag von 16.30 Uhr 
bis 18 Uhr und sind zwischen 9-12 
Jahre alt.

 
 Redaktionsschluss
 Ausgabe 2/2013

  2. August 2013
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 Innenausbau  Küchen

 Kundendienst  Fenster

 Reparaturen   Schränke

 Parkett  verlegen, schleifen & versiegeln

Schreinerei Innenausbau

Toni Baumgartner

8356 Ettenhausen 8400 Winterthur
Tel. 052 365 17 94 Tel. 052 222 48 49
Fax 052 365 49 90 Fax 052 222 19 80

E-Mail: baga@ bluewin.ch
Homepage: www.baga.ch

LANDI in Räterschen
AGROLA Tankstelle
St. Gallerstrasse 64
8352 Räterschen
Telefon 052 363 10 22

LANDI in Wiesendangen
AGROLA Tankstelle
Dorfstrasse 50
8542 Wiesendangen
Telefon 052 337 11 24

LANDI in Hagenbuch
AGROLA Tankstelle
Dorfstrasse 18
8523 Hagenbuch
Telefon 052 364 33 11

Ettenhausen
AGROLA Tankstelle
Elggerstrasse 5 
8356 Ettenhausen TG

Volg Wiesendangen
Dorfstrasse 50
8542 Wiesendangen
Telefon 052 337 11 30

Volg Hagenbuch
Dorfstrasse 9
8523 Hagenbuch
Telefon 052 335 35 35

Ihr Partner 

für alle Fälle!
•  Lebensmittel

•  Getränke- und Weinmarkt

•  Pflanzensortiment

•  Hobby und Handwerk

•  AGROLA Tankstellen

•  Heiz- und Dieselöl

Vielseitig und kompetent

Ihre LANDI und Volg ganz in der Nähe!
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von Stefan Locher

Jahresbericht 2012
Coach Jugi Ettenhausen

Über 30 Kinder und Jugendliche be-
suchen regelmässig die Turnstunden 
der Jugi. Damit leisten sie ihren Bei-
trag zur Gesunderhaltung und der 
körperlichen Entwicklung. Die Ge-
sundheitsförderung Schweiz emp-
fiehlt mindestens eine Stunde Sport 
oder Alltagsaktivitäten täglich. Da-
durch schützen sich die Jugendlichen 
vor weit verbreiteten Krankheiten 
wie Übergewicht, Herz-Kreislauf-Er-
krankungen oder Diabetes. Natürlich 
reicht hierzu eine Jugistunde pro Wo-
che nicht aus – es ist uns jedoch ein 
zentrales Ziel die Kinder und Jugend-
lichen durch unsere Aktivitäten auch 
ausserhalb der Jugi und des Schul-
sports für Bewegung zu animieren. 

In diesem Jahr konnten wir viele Ju-
gistunden, Wettkämpfe und Anlässe 
durchführen. Die Jugireise führte uns 
dieses Jahr in den Zoo nach Zürich, 
wo es viele Tiere zu bestaunen gab. 
Auch an den weiteren Highlights des 
Jugijahres wie der Ostereierverkauf, 
der Schnellste Ettenhuser und der 

UBS Kids Cup waren die Kinder mit 
grossem Elan dabei. Einige Jugi-
kinder konnten sich an den lokalen 
Ausscheidungen auch für die kanto-
nalen Finals qualifizieren und dort ihr 
Können zeigen. Gratulation an alle für 
Ihre grossartigen Leistungen. Um all 
dies zu ermöglichen sind ungezählte 
Stunden der Leitenden der Jugi nö-
tig, besten Dank hierfür. Wir freuen 
uns auch Petra Schüssling in unserer 
Runde begrüssen zu dürfen. Sie wird 
uns insbesondere in den Bereichen 
Tanz und Bewegung unterstützen. 

Zusammen mit den Turnenden Ver-
eine Ettenhausen wird die Jugi im 
nächsten Jahr am Eidgenössischen 
Turnfest 2013 in Biel teilnehmen. Wir 
freuen uns schon jetzt auf diesen un-
vergesslichen Höhepunkt im Jugijahr 
2013. 

 
 Herausgeber: Turnverein Ettenhausen TG
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 Redaktion: Lukas Müller, Rüetschbergstrasse 6a, 8356 Ettenhausen
  Tel.: 052 365 34 34 / vereinsnachrichten@tv-ettenhausen.ch

 Druck: Flyerline Schweiz GmbH
  Landstrasse 30, 8595 Altnau
  www.flyerline.ch
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Fuhrhalterei

Hochzeits- und Gesellschaftsfahrten

www.kutscher.ch

Martin Baumgartner
Elggerstrasse 12
8356 Ettenhausen
 052 365 17 93

Verkauf, Reparatur + Wartung sämtlicher Marken / Batterie- und Pneuservice

Modernste Prüfstrasse für Bremsen- und Stossdämpferdiagnose
Modernste Bosch Prüftechnik für Diagnose und Wartung von 77 Fahrzeughersteller

Modernste Achsmesscomputer für Lenkgeometrie

Getränke Baumgartner
Inh. Beat Meile GmbH

Tel.: 052 365 23 07
Fax: 052 365 29 59

8356 Ettenhausen - Aadorf

EW Aadorf 
CH-8355 Aadorf 
Tel. 052 368 66 88

www.ewaadorf.ch 
kontakt@ewaadorf.ch

• Neu-/Umbauten
• Industrie-Service
• Telefon/EDV

• Reparaturen
• Netzbau 
• 24h-Pikettdienst

�
�
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Geschätzte Ehremitglieder
Liebe Turnkameradinnen und Turnka-
meraden

Viel hat er für den TV Ettenhausen or-
ganisiert, gelenkt und gearbeitet. Und 
wir sind heute noch froh, ist er am 11. 
Januar 1991, also vor 22 Jahren, als 
junger und wiffer Mann in unseren 
Turnverein eingetreten. Der glanzvol-
le Eintritt war im Restaurant Schmie-
de bei unserer Fahnen-Gotte, Romy 
Pfister, selig.

Dank seinen sehr guten sportlichen 
Leistungen, hauptsächlich in den 
Wurfdisziplinen wie Speer, Weitwurf 
und Schleuderball, konnte der TV Et-
tenhausen immer wieder auch sehr 
gute Noten erreichen.
Gleich im ersten Jahr turnte er tatkräf-
tig am ETF in Luzern mit. Es sollte ja 
nicht das letzte ETF sein - in diesem 
Jahr besucht er sein fünftes.

Weitere Eidg., Kantonale- und Kreis-
turnfeste folgten:
-  1996 ETF in Bern
-  1997 Kreisturnfest in Wilen b. Wil  
 mit Traktor und Wagen
-  1998 Toggenburger Kreisturnfest  
 in Wil SG
-  1999 Kreisturnfest in Balterswil
-  2000 Thurgauer Kantonalturnfest  
 in Arbon
-  2002 ETF im Baselbiet
-  2005 Zürcher Kantonalturnfest in  
 Wiesendangen

-  2007 ETF in Frauenfeld
-  2008 Kreisturnfest Märwil
-  2012 Thurgauer Kantonalturnfest  
 in Frauenfeld
-  2013 ETF in Biel

Aber auch in den Spieldisziplinen, 
insbesondere im Volleyball, bewies er 
immer wieder sein Können. Bei den 
Hinterthurgauer Volley- und Korb-
ballmeisterschaften durfte er natür-
lich nie fehlen. Massgebend hat er 
auch zum legendären Erfolg, dem 2. 
Rang am Nacht-Unihockeyturnier am 
19.01.2002 in Elsau, beigetragen.

Unvergesslich, extrem lustig, un-
glaublich kurzweilig, einmalig, über-
ragend gut, einzigartig, megageil, 
bärenstark, vollcool, rattenscharf, 
astrogalaktisch geil war die Turnfahrt 
1997 nach Ungarn. Jetzt weiss jeder, 
dass es sich um Lukas Müller han-
delt. Diese Turnfahrt wird jedem der 
dabei war, sein Leben lang in Erinne-
rung sein.

von Sfefan Eisenring

Ehrenmitglied Lukas Müller - Generalversammlung 11. Januar 2013
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Schwimmbassinbau AG

Ihr kompetenter Partner für: Schwimmbadanlagen
      Sanitäranlagen
      Heizungsanlagen

Elggerstrasse 22 · 8356 Ettenhausen
Tel. 052 365 11 44 · Fax 052 365 44 91
www. fritzmeyer.ch · info@fritzmeyer.ch

H. Bachmann AG • Bauunternehmung
Wittenwilerstrasse 6 • 8355 Aadorf

Tel. 052 368 49 49 • Fax 052 368 49 01

www.bachmannag.ch
     info@bachmannag.ch
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Auch organisierte er die Turnfahrt im 
2001 nach Wien und im 2007 ging es 
erneut nach Ungarn.
Mindestens viermal organisierte er 
Skiweekends, half jeweils tatkräftig 
bei den GV‘s der Raiffeisenbank mit 
und auch bei den jeweiligen Dorffes-
ten (Brunnenfest, 100-Jahr-Fest Män-
nerchor, etc.). Ab 1999 bis heute ist er 
bei jeder Unterhaltung für die Technik 
verantwortlich, welche immer tadellos 
funktionierte.
Nach 8 Jahren Mitgliedschaft durf-
ten wir Luc im Jahre 1999 für das 
Amt des Vizepräsidenten in den Vor-
stand wählen. Dieses Amt hatte er 
zwei Jahre inne und im 2001 führte er 
die damalige Generalversammlung, 
ebenfalls hier im Restaurant Schau-
enberg, weil der damalige Präsident 
Christoph Kretz aus gesundheitlichen 
Gründen die GV nicht leiten konnte.
Ab 2001 hat er den Aufbau und die 
Verantwortung für unsere Homepage 
übernommen und den Internetauftritt 
laufen professionalisiert. Luc hat die-
se Verantwortung heute noch inne.
Ebenfalls ab 2001 übernahm er die 
Redaktion der TV-Nachrichten und 
ist bis heute noch für die Berichte 
und den Druck verantwortlich. In die-
ser Zeit entwickelte er dieses Büechli 
zu einem frischen und zeitgemässen 
Info-Blatt für die ganze Turnerfami-
lie. Ebenfalls entwickelte er auch ein 
neues Logo, welches wir auf unserer 
Tächlikappe, dem TV-Hemd, dem 

TV-Shirt, den Weingläsern, die er zu 
unserem 75-Jahr-Jubiläum im Jahre 
2003 organisierte – und natürlich auf 
unserem neusten Trainer.
Dank dem Einsatz von Luc und seiner 
sehr guten Beziehung zu seinem Ar-
beitgeber konnten wir die Firma Pata-
co AG als Sponsoren für den Trainer 
zum ETF 2007 in Frauenfeld gewin-
nen. Von dieser Grossauflage haben 
wir heute noch genügend Exemplare 
vorhanden, sodass wir für das dies-
jährige ETF in Biel bereits ausrei-
chend eingekleidet sind. Auch durften 
wir immer wieder das Pataco-Zelt für 
unsere Turnfeste sowie die Unterhal-
tungen auslehnen. 
An der Generalversammlung vom 14. 
Januar 2011 wurde Luc erneut in den 
Vorstand als Beisitzer aufgenommen. 
Dieses Amt übt er heute noch aus 
und wir hoffen, auch in den nächsten 
Jahren.

Lieber Luc, gerne schenken wir dir 
heute die Ehrenmitgliedschaft im 
Turnverein Ettenhausen. Deine gros-
sen Verdienste an unserem Verein 
schätzen wir sehr und wünschen uns, 
dass du uns noch manches Jahr treu 
bleibst. Ein grossartiger Organisa-
tor und Teamplayer wird immer ge-
braucht.
Als Zeichen der Anerkennung und des 
Dankes fordere ich nun meine Turn-
kameraden/innen auf, dir dies mit ei-
nem grossen Applaus zu verdanken.
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Liebe Volleyballmitglieder, geschätzte 
Ehrenmitglieder und Gäste

Schon wieder ist ein Jahr vergangen. 
Wie schnell doch die Zeit vergeht!
Unsere GV vom 13. März 2012 fand 
wie üblich im Restaurant Hirschen 
statt. Nach der GV wurden wir mit 
einem feinen Essen verwöhnt und 
konnten uns noch einige Stunden ge-
mütlich unterhalten.

Am 14. Januar 2012 fand das letzte 
Spiel der Vorrunde der Seniorinnen-
Volleyball-Meisterschaft WTU in Et-
tenhausen statt. Es war ein schöner, 
interessanter Nachmittag mit vielen 
Fans, die uns unterstützten. An-
schliessend an die Spiele hat sich der 
Volleyballclub im Mehrzweckraum 
zum Spaghettiessen getroffen. Ich 
danke Daniela ganz herzlich für die 
Organisation und natürlich Trix und 
Iris für die feinen Spaghettisaucen. Es 
war ein schöner Abend mit der gan-
zen Familie.

Das letzte Spiel der Rückrunde der 
Seniorinnen-Volleyball-Meisterschaft 
fand am 31. März 2012 in Wiesendan-
gen statt. Voll Elan und mit viel Mo-
tivation standen wir in der Turnhalle. 
Leider konnten diese beiden Spie-
le nicht für uns entschieden werden 
aber alle hatten am Volleyballspielen 
„dä Plausch“. Anschliessend war die 

Rangverkündigung. Der Volleyball-
club Ettenhausen war schlussendlich 
auf dem guten Rang 5, denn das Ni-
veau an dieser Meisterschaft ist hoch.
Bei strahlendem Sonnenschein fand 
der Kreismusiktag am 29. April 2012 
in Tänikon statt. Ich danke allen Mit-
gliedern, welche ihre Mithilfe bei die-
sem Grossanlass angeboten haben.

Am 5. Mai 2012 fand das 4. Volley-
ball-Spaghetti-Turnier in Münchwilen 
statt. Es waren durchzogene Spiele 
aber trotzdem war die Stimmung gut.
Am 26. Juni 2012 genossen wir unse-
ren beliebten Grillabend bei Angelika 
und Paul im schönen Garten. Ganz 
herzlichen Dank für die Organisation. 
Es war ein schöner Abend mit viel gu-
tem Fleisch, Salaten und Desserts.

Am Freitagabend, 2. November 2012 
fand das diesjährige Volleyball Dorf-
plauschturnier statt. Um 19.00 Uhr 
war Start dieser Veranstaltung und 
wir konnten nebst uns Mitgliedern 
des Volleyballclubs noch so viele vol-
leyballbegeisterte Leute zählen, dass 
wir gerade sechs Mannschaften bil-
den konnten. So wurde um Punkte 
gekämpft und kurz vor elf Uhr stand 
die Siegermannschaft fest. Nach der 
Rangverkündigung verabschiedeten 

Rita Eisenegger
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sich die einen Turnierbesucher, ande-
re setzten sich noch im Beizli auf ein 
Glas zusammen.
Die Spiele der Seniorinnen-Volleyball-
Meisterschaft WTU begannen am 11. 
November 2012. 

Doris hat unseren Chlausabend am 4. 
Dezember 2012 organisiert. Wir wur-
den in die Moschti in Wallenwil ein-
geladen. Die Moschti ist ein gemütli-
ches kleines Lokal. Im Erdgeschoss 
genossen wir den Apéro. Im ersten 
Stock kamen wir in einen gemütlichen 
Raum, der so schön weihnächtlich 
geschmückt war. Wir wurden von Do-
ris und Martin mit einem chinesischen 
Essen – einmal süsssauer oder curry-
scharf – und Salat verwöhnt. Danach 
genossen wir Nüssli und Schögge-
li, Kaffee oder Tee. Es war ein wun-

derschöner Abend. Nochmals vielen 
Dank Doris für die Organisation und 
deinem Martin für die gute Küche.
Am 18. Dezember 2012 wurden wir 
nach dem letzten Training 2012 zu 
Trix eingeladen. In ihrem gemütli-
chen Stübli sassen wir zusammen 
und feierten ein bisschen Weihnach-
ten. Ganz herzlichen Dank Trix und 
Roman für die feinen Guetzli, Nüssli, 
Schöggeli, Getränke etc.

So, nun bin ich bereits am Ende mit 
meinem Jahresbericht. Ich bedanke 
mich bei allen die heute anwesend 
sind und den Volleyballclub im Jahr 
2012 in irgendeiner Weise unterstützt 
haben.

Wünschen wir uns ein schönes, mög-
lichst unfallfreies Vereinsjahr 2013.
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Kontaktadressen der Riegen und Unterabteilungen

Aktive Präsident Norbert Scramonzin praesident@tv-ettenhausen.ch
 Leiter/-in vakant
  
Frauenriege Präsidentin Monika Weber monika.weber-neininger@bluewin.ch 
 Leiterinnen Tu. 1 Esther Brütsch 
 Leiterinnen Tu. 2 Cornelia Sutter 
 Leiterinnen Tu. 2 Marlis Nydegger 

Männerriege Präsident vakant
 Vorturner Ernst Wägeli ernst.waegeli@bluewin.ch
 Senioren Walter Rüegg walti.rueegg@bluewin.ch 
  Armin Waltisperg a.waltisperg@gmail.ch
  Moritz Sprenger moritz.sprenger@afra.ch

Faustball Präsident Stephan Müller fbv.ettenhausen@bluewin.ch
 
Volleyball Präsidentin Rita Eisenegger rita.eisenegger@bluewin.ch
 Trainer vakant

Dienstags-Turnen Leiter Paul Steffen 

Jugendriege J+S  Coach Stefan Locher jugendriege@tv-ettenhausen.ch
 Jugi 1 Brigitte Mathis mathismarcel@freesurf.ch
  Rahel Schönauer 
 Jugi 2 Cornelia Sutter adi.cornelia@bluewin.ch
  Daniela Weber 
 Administration Brigitte Zehnder urbanzehnder@bluewin.ch

MUKI-Turnen Leiterin Claudia Keller keller-schneider@sunrise.ch
 Leiterin Antonia Bischof th.dietziker@bluewin.ch
 
Kinder-Turnen Leiterin Daniela Portmann daniela_portmann@bluewin.ch
 Leiterin Antonia Bischof th.dietziker@bluewin.ch

TVE-Nachrichten vereinsnachrichten@tv-ettenhausen.ch

 Redaktion Lukas Müller redaktion@tv-ettenhausen.ch 
 Administration Trix Engeler administration@tv-ettenhausen.ch
 Adressverwaltung Michael Weber webernaef@gmx.ch 

 Internet Lukas Müller webmaster@tv-ettenhausen.ch
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